
 

 
Die Zweigstelle Mainz der Südosteuropa-Gesellschaft, der Arbeitsbereich Osteuropäische 
Geschichte, die Deutsch-Rumänische Akademie und das Studium generale 
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Der Vortrag wird der Frage nachgehen, wie privates und öffentliches Erinnern in Rumänien seit 1989 zu-
sammenspielt. Das offizielle Narrativ ist – insgesamt betrachtet – negativ: „Kommunismus“ ist eine negativ 
behaftete Zuschreibung der jüngsten Vergangenheit, die wenig differenziert über die gut 40 Jahre des so-
zialistischen Staates gestülpt wird. Der lebensgeschichtliche Zugang über Interviews eröffnet eine Per-
spektive „von unten“, aus der Wahrnehmung und dem Erleben der Zeitzeugen, auf Höhen und Tiefen des 
sozialistischen Landes. Allerdings fällt es den Sich-Erinnernden oft schwer, die richtigen Worte der Be-
schreibung zu finden, da es im öffentlichen Diskurs kein Angebot für eine differenzierte Darstellung gibt, 
die dem vielschichtigen Erleben in ganz unterschiedlichen Jahrzehnten gerecht wird.  
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